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Feld-Ahorn Acer campestre

10 – 20
gelbgrün
April – Mai
sonnig
mächtiger Baum, gute Wirkung
als Solitär, schöne Herbstfärbung

Spitz-Ahorn Acer platanoides 

10 – 25
rötlich gelb
März – Mai
schattig
schnellwüchsig

Schwarz-Erle Alnus glutinosa

8 – 25
gelbgrün
Mai – Juni
sonnig
schöner Solitärbaum

Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus

10 – 25 
rötlich gelb
März – April
schattig
schnellwüchsig

Grau-Erle Alnus incana

10 – 20
gelb
April – Mai
sonnig
anspruchsloser Pionierbaum, 
schnellwüchsig

Weiß-Birke Betula pendula

Bäume

2 – 20
gelbgrün
Mai
halbschattig bis schattig
gelbe Herbstfärbung, 
schnittverträglich

Wuchshöhe (m)
Blühfarbe
Blütezeit
Standort
Besonderheit
nicht heimisch
Sorte

*
**
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bis 30
bräunlich
Mai – Juni
sonnig
breitwüchsig, windfest, auf Kalk

Schwarz-Föhre Pinus nigra

1,5 – 5
weiß
Mai – Juni
sonnig
Fruchtnutzung nach Frost

Mispel* Mespilus germanica

bis 60
rötlich
April – Mai
sonnig bis halbschattig
Flachwurzler, Zapfen hängend, 
empfindlich gegen Rauchgase

Rot-Fichte Picea abies

4 – 8 
weiß
Mai – Juni
sonnig
duftende Blüten, trockenresistent, 
Sorten mit Kugel- und Säulenform

Blumen-Esche* Fraxinus ornus

20 – 30
weiß
Mai – Juni
sonnig
eingebürgert, Fruchtnutzung

Edelkastanie, Maroni* Castanea sativa

6 – 25
grüngelb
April – Mai
sonnig bis schattig
wird ungeschnitten baumförmig, 
sehr schnittverträglich, trockenes 
Laub bis Neuaustrieb

Gewöhnlich-Hainbuche Carpinus betulus

bis 6
weiß
Mai – Juni
sonnig
kann in Baumform 
gezogen werden

Einkern-Weißdorn Crataegus monogyna
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2 – 15 
grün
April – Mai
sonnig
verträgt extreme Trockenheit

Flaum-Eiche Quercus pubescens

3 – 10
weiß
April – Mai
sonnig
starker Duft, Früchte sind
Nahrung für 24 Vogelarten 

Gewöhnlich-Traubenkirsche Prunus padus 

15 – 40
grün
April – Mai
sonnig
auf tiefgründigen, lehmigen 
Böden, wertvolles Möbelholz

Stiel-Eiche Quercus robur

10 – 30
grün
April – Mai
sonnig
auf tiefgründigen, 
lehmigen Böden

Trauben-Eiche Quercus petraea

10 – 20
rötlich grün
März – April
sonnig
keine Staunässe

Zitter-Pappel Populus tremula

20 – 25
rötlich grün
März – April
sonnig
schnellwüchsig

Silber-Pappel Populus alba

2 – 10
gelbgrün
März – April
sonnig bis schattig
frühe Bienenweide, 
schnellwüchsig

Sal-Weide Salix caprea
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bis 20
gelbgrün
Februar – April
halbschattig bis schattig
***giftig, kalkliebend, 
langsamwüchsig

Europa-Eibe Taxus baccata

8 – 15
weiß
Mai
sonnig
langsamwüchsig, Früchte 
nach Frost essbar

Speierling Sorbus domestica

2 – 10
weiß
Mai – Juni
sonnig
Fruchtschmuck bis in den Winter

Mehlbeere Sorbus aria

5 – 25
weiß
Mai – Juni
sonnig
essbare Früchte, 
Herbstfärbung, Tiefwurzler

Elsbeere Sorbus torminalis

5 – 12
weiß
Mai – Juni
sonnig
raschwüchsig, Früchte sind 
Futter für 63 Vogelarten

Vogelbeere, Gewöhnliche Eberesche Sorbus aucuparia

2 – 7 
gelbweiß
Mai – Juni
sonnig
kann auf Baumform 
erzogen werden

Schwarz-Holunder Sambucus nigra

3 – 6
gelbgrün
März – Mai
sonnig
silbrigweiße, schmale Blätter

Lavendel-Weide Salix eleagnos
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1 – 3
gelb
April – Mai
sonnig bis schattig
kalkliebend, im lichten Schatten, 
Fruchtnutzung, Fruchtschmuck

Gewöhnlich-Berberitze Berberis vulgaris

2 – 15
grüngelb
Mai
sonnig bis schattig
wärmeliebend, auch auf trockenen 
Böden, auch baumförmig

Feld-Ahorn Acer campestre

1 – 3
weiß
April – Mai
sonnig
für trocken bis warme Lagen, 
kalkliebend, rote Herbstfärbung

Gewöhnlich-Felsenbirne Amelanchier ovalis

bis 30
gelb
Mai – Juni
sonnig
Duft

Sommer-Linde Tilia platyphyllos

bis 30
gelb
Mai – Juni
sonnig
Duft

Winter-Linde Tilia cordata

Sträucher
Wuchshöhe (m)
Blühfarbe
Blütezeit
Standort
Besonderheit
nicht heimisch
Sorte

*
**
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2 – 6
gelb
Februar – April
sonnig
wichtige frühe Bienenweide, 
Fruchtnutzung, -schmuck

Kornelkirsche, Dirndlstrauch Cornus mas

0,2 – 0,6
gelb
Juni – September
sonnig
kalkmeidend, für Kleinstrauch-
hecke oder Staudenbeet

Kopf-Zwerggeißklee Chamaecytisus supinus

0,3 – 0,8
blau
August – Oktober
sonnig
Herkunft: Asien, Bienenweide, 
Nachfolgeblüte, Halbstrauch

Garten-Bartblume* Caryopteris × clandonensis

2 – 4
gelb
Mai – August
sonnig
breitwüchsig, schöne blasige, rötl. 
Fruchtstände, kalkliebend, giftig

Gewöhnlicher Blasenstrauch* Colutea arborescens

0,3 – 0,7
gelb
Juni – Oktober
sonnig
gerne auf Lößböden, Kleinstrauch-
hecke oder Staudenbeet

Österreich-Zwerggeißklee Chamaecytisus austriacus

1,5 – 3
violett u. a.
Juli – September
sonnig
Herkunft: Ostasien, kann 
invasiv sein, aber sehr stark 
von Schmetterlingen besucht

Sommerflieder* Buddleja davidii 

6 – 25
grüngelb
April – Mai
sonnig bis schattig
wird ungeschnitten baumförmig, 
sehr schnittverträglich, trockenes 
Laub bis Neuaustrieb

Gewöhnlich-Hainbuche Carpinus betulus
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0,5 – 0,7
gelblich grün
März – April
halbschattig bis schattig
***giftig, immergrün, kalkliebend

Lorbeer-Seidelbast Daphne laureola

bis 6
weiß
Mai – Juni
sonnig
Fruchtschmuck, dornig

Einkern-Weißdorn Crataegus monogyna

0,3 – 1
hell purpurn
März – April
halbschattig bis schattig
***giftig, Schmetterlinge, 
Hummeln

Echt-Seidelbast Daphne mezereum

0,5 – 1,2
goldgelb
Juni – August
sonnig
auf eher saurem Boden, für Klein-
strauchhecke oder Staudenbeet

Trauben-Geißklee Cytisus nigricans

2 – 6
weiß
Mai – Juni
sonnig bis schattig
Fruchtschmuck, auf frisch-
feuchten Lehmböden

Zweikern-Weißdorn Crataegus laevigata

1 – 5
gelb, rot
Februar – April
sonnig bis schattig
wichtige frühe Bienenweide, 
Nüsse

Gewöhnlich-Hasel Corylus avellana

2 – 5
weiß
Mai – Juni
sonnig bis schattig
schwarzrote Früchte, 
Herbstfärbung

Blut-Hartriegel Cornus sanguinea
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0,2 – 0,5
blau
Juli – September
sonnig
Herkunft: Südeuropa, Bienenwei-
de, Nachfolgeblüte, Halbstrauch

Ysop* Hyssopus officinalis

2 – 6
gelb
April – Juni
sonnig bis schattig
***giftig, Hülsen bohnenartig

Gewöhnlich-Goldregen* Laburnum anagyroides

1 – 6
weiß
Mai – Juni
halbschattig bis schattig
**giftig, attraktive rote Früchte, 
Herkunft: Westeuropa

Stechpalme Ilex aquifolium

1 – 4
braun
März – Mai
sonnig
Vit. C, Fruchtnutzung, -schmuck, 
Ausläufer, schattenempfindlich

Sanddorn Hippopheae rhamnoides

0,2 – 0,6
gelb
Juni – August
sonnig
Halbstrauch für Kleinstrauch- 
hecke oder Staudenbeet

Färber-Ginster Genista tinctoria

0,3 – 0,6
lila
Juni – August
sonnig
Herkunft: Mittelmeerraum,
Bienenweide, zahlreiche Sorten, 
Zwergstrauch

Echt-Lavendel* Lavandula angustifolia

1 – 3
weiß
Juni – Juli
sonnig bis schattig
*giftig, kalkliebend

Gewöhnlich-Liguster Ligustrum vulgare
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2 – 6
weiß
April – Mai
sonnig
kalkliebend

Steinweichsel Prunus mahaleb

1 – 2
cremeweiß
Mai – Juni
sonnig bis schattig
in NÖ verwildert, duftend

Gew.-Pfeifenstrauch, Falscher Jasmin* Philadelphus coronarius

1 – 3
weiß
April
sonnig
Ausläuferbildend, 
Fruchtnutzung, Fruchtschmuck

Schlehe Prunus spinosa

0,3 – 1
weiß
April – Mai
sonnig
Ausläuferbildend,
für Kleinstrauchhecke oder 
Staudenbeet, Fruchtnutzung

Zwerg-Weichsel, Steppen-Kirsche Prunus fruticosa

1 – 2
gelblich weiß
Mai – Juni
schattig
kirschroter Fruchtschmuck, 
aber leicht giftig

Gewöhnlich-Heckenkirsche Lonicera xylosteum

1 – 3 (6)
weiß
Mai – Juni
sonnig bis schattig
giftig, auch auf mäßig 
trockenem Standort

Gewöhnlich-Kreuzdorn Rhamnus cathartica

0,5 – 1,5
rosa
März – Mai
sonnig
sehr schöne Blüten, in Klein-
strauchhecke oder Staudenbeet

Zwerg-Mandel Prunus tenella



| 1110 |      

2 – 10
gelbgrün
März – April
sonnig bis schattig
frühe Bienenweide, 
schnellwüchsig

Sal-Weide Salix caprea

0,8 – 1,5
weiß
April – Mai
sonnig
roh und gekocht als Marmelade

Rot-Ribisel* Ribes Rubrum Grp.

0,4 – 0,8
blau violett
Mai – Juli
sonnig
Herkunft: Mittelmeerraum,
Duft, Bienenweide, Zwergstrauch

Echt-Salbei* Salvia officinalis

0,6 – 1,2
weiß
April – Mai
sonnig
Früchte roh genießbar

Stachelbeere Ribes uva-crispa

0,8 – 1,5
weiß
April – Mai
sonnig
roh und gekocht als Marmelade

Schwarz-Ribisel, Johannisbeere* Ribes nigrum

0,15 – 0,5
gelb
April – Juni
sonnig
Herkunft: Mittelmeer, silbriges 
Laub, Duft, Zwergstrauch

Grau-Heiligenblume* Santolina chamaecyparissus

2 – 7
creme weiß
Mai – Juli
sonnig bis schattig
Stickstoffzeiger, Fruchtschmuck 
und -nutzung (roh giftig), 
Blüten für Tee

Schwarz-Holunder Sambucus nigra
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1,5 – 3
cremeweiß
April – Juni
sonnig bis schattig
trockenwarme Säume, 
kalkliebend, auch Halbschatten, 
unreife (rote) Früchte giftig

Wolliger Schneeball Viburnum lantana

1 – 4
weiß
Mai – Juni
halbschattig bis schattig
kalkliebend, duftend; dekorative, 
ballonartige Fruchtstände; 
Schattengehölz

Europa-Pimpernuss Staphylea pinnata

0,10 – 0,3
rosa
Juli – September
sonnig
gut schnittverträglich, Halbstrauch

Edel-Gamander Teucrium chamaedrys

1 – 3 (7)
lila
Mai – Juni
sonnig
Herkunft: Südosteuropa, 
1560 bei uns eingeführt, zahl-
reiche Sorten, auch baumförmig

Gewöhnlich-Flieder* Syringa vulgaris

0,2 – 0,5
hell purpurn
August – Oktober
sonnig
Herkunft: submediterran, Gewürz, 
Nachfolgeblüte, Halbstrauch

Winter- oder Berg-Bohnenkraut* Satureja montana

1 – 3
cremeweiß
Mai – Juni
halbschattig bis schattig
Früchte nur vollreif essbar

Gewöhnlich-Schneeball Viburnum opulus

bis 20
gelbgrün
Februar – April
halbschattig bis schattig
***giftig, kalkliebend, 
langsamwüchsig

Europa-Eibe Taxus baccata
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0,5 – 1
hellrot bis dunkelpurpurn
Mai – Juni
sonnig
stark duftend, 
Kleinstrauchrose, Wildrose

Essig-Rose Rosa gallica

0,3 – 2
weiß
Juni
sonnig
kriechende bzw. kletternde 
Wildrose (Rambler)

Liege-Rose Rosa arvensis

1 – 3
rosa
Mai – Juni
sonnig
Marmelade aus Hagebutten, 
Vit. C, bes. anspruchslos, Wild-
rose

Hunds-Rose Rosa canina

Rosen

1,3 – 3
hell magentarot
Juni – Juli
sonnig
duftend, Strauchrose, 
evtl. kletternd erziehbar (Climber)

Essig-Rose, starkwüchsige Sorte** Rosa Gallica Grp. ’Complicata’

0,5 – 1
magentarot
Mai – Juni
sonnig
bekannt seit ca. 1300, 
stark duftend, halb gefüllt, 
Kleinstrauchrose

Apotheker-Rose** Rosa gallica ’Officinalis’

1 – 3
dunkel magentarot
Juni – Juli
sonnig
Laubblätter sehr schön purpurn, 
blau bereift, Wildrose

Hecht-Rose Rosa glauca

Wuchshöhe (m)
Blühfarbe
Blütezeit
Standort
Besonderheit
nicht heimisch
Sorte

*
**



| 1514 |      

1 – 4
weiß
Juni
sonnig
Herkunft: Südwestasien, duftend, 
schöne Früchte, Strauchrose, 
Kletterrose (Rambler)

Vielblüten-Rose* Rosa multiflora

1 – 3
purpurrosa
Juni – Juli
sonnig
Laub duftet nach Apfel, 
gute Insektenweide, Wildrose

Wein-Rose Rosa rubiginosa

1 – 2
rosa bis purpurn
Mai – Juni
sonnig
tropfenförmige Hagebutten, 
bildet Ausläufer, Wildrose

Zimt-Rose Rosa majalis

0,5 – 1,5
weiß
Mai – Juni
sonnig
Ausläuferbildend, 
kalkliebend, Wildrose

Bibernell-Rose Rosa spinosissima (pimpinellifolia)

0,5 – 2
leuchtend purpurn
Mai – Juli
sonnig
Kleinstrauchrose, Wildrose

Hängefrucht-Rose Rosa pendulina

bis 10
weiß
Juni – Juli
sonnig
sehr winterhart, auch für Halb-
schatten, Kletterrose (Rambler)

Ramblerrose** Rosa Multiflora Grp. ’Bobbie James’

bis 0,5
reinrosa
Juni – Juli
sonnig
wurzelecht, Bodendeckerrose

Bodendeckerrose ’Bonica’** Rosa ’Bonica’
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1,5 – 2,0
purpurrosa
Juni – Juli
sonnig
alte Sorte vor 1700, gefüllt, 
stark duftend, Strauchrose

Moos-Rose** Rosa × centifolia ’Muscosa’

bis 10
weiß
Juni – Juli
sonnig
starkwüchsig (bis 3 m/Jahr) 
starker Duft

Ramblerrose** Rosa filipes ’Kiftsgate’

1
rosa
Juni – Juli
sonnig
robust, duftend, Edelrose

Rose, altbewährte Sorte** Rosa ’Mainauduft’

bis 9
rosa ins Weiß verblassend
Juni – Juli
sonnig
schnellwüchsig, üppiger 
Blütenchmuck, Duft, Kletterrose

Ramblerrose** Rosa Brunonii Grp. ’Paul`s Himalayan Musk’

1 – 1,5
lachsrosa
Juni – Juli
sonnig
Blüte mit Alter verblassend, 
remontierend, reichblühend, 
Strauchrose

Moschusrose** Rosa Moschata Grp. ’Pénélope’

1
dunkelrot
Juni – Juli
sonnig
dicht gefüllt, robust, Edelrose

Rose, altbewährte Sorte** Rosa ’Traviata’

0,5
hellrosa
Juni – August
sonnig
halbgefüllt, sehr frostfest, gesund, 
dauerblühend, Bodendeckerrose

Rose, Sorte** Rosa ’Pink Knock Out’
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bis 6
kirschrosa
Juni – Juli
sonnig
üppige, gefüllte Blüte; 
leicht duftend

Ramblerrose** Rosa Wichuraiana Grp. ’Dorothy Perkins’

0,6 – 0,8
blau
Juni – September
hablbschattig bis schattig
***giftig

Echt-Eisenhut Aconitum napellus

 0,6 – 0,8
rosa, weiß
Juli – August
sonnig
Herkunft: Mittelmeerrraum,
ornamentale Blätter

Bärenklau* Acanthus mollis

Stauden

 0,6 – 0,8
purpurrosa
Juni – September
sonnig
Duft, Bienenweide

Mexiko-Duftnessel* Agastache rugosa

0,15 – 0,4
gelb
März – April
sonnig
kalkliebend

Frühlings-Adonis Adonis vernalis

Wuchshöhe (m)
Blühfarbe
Blütezeit
Standort
Besonderheit
nicht heimisch
Sorte

*
**
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 0,3 – 0,6
weiß bis rosa
April – Juni
sonnig bis schattig
Selbstaussaat! Vor Samenbildung 
die meisten Pflanzen entfernen!

Knoblauchsrauke Alliaria petiolata

0,5 – 0,8
rosa
Mai – Juli
sonnig
gute Selbstaussaat

Kornrade Agrostemma githago

0,3 – 0,6
purpurn
Juni – Juli
sonnig
vertreibt Schädlinge

Kugel-Lauch Allium sphaerocephalon

0,1 – 0,3
Gelb mit Orange
Mai – Juni
sonnig
kalkliebend

Echt-Wundklee Anthyllis vulneraria

0,2 – 0,4
lila
Juli – September
sonnig
vertreibt Schädlinge, 
gut als Einfassung

Schnitt-Lauch Allium schoenoprasum

0,2 – 0,4
weiß
Juli – September
sonnig
stärkt die Abwehrkräfte der Rose

Knoblauch Allium sativum

0,3 – 0,7
rosa
Juni – September
sonnig
stickstoffliebend

Garten-Löwenmaul* Antirrhinum Majus Gruppe
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0,3 – 0,6
dunkel blau
Juni – Juli
sonnig bis schattig
lichter Saum, etwas kalkliebend, 
eher in tieferen Lagen

Gewöhnlich-Akelei Aquilegia vulgaris

0,3 – 0,6
violett blau
Juni – Juli
sonnig bis schattig
kalkliebend

Dunkel-Akelei Aquilegia nigricans

1 – 1,5
bräunlich, innen gelblich
Juni – August
sonnig
***giftig, ganze Pflanze, 
Früchte kirschenartig

Echt-Tollkirsche Atropa belladonna

0,3 – 0,6
blauviolett
Juli – November
sonnig
wichtiger Spätblüher

Berg-Aster Aster amellus

0,3 – 0,6
goldgelb
Juni – September
sonnig
kalkliebend

Rindsauge Buphthalmum salicifolium

0,3 – 1
weiß bis rosa
Juni – Juli
sonnig bis schattig
frischer bis feuchter Standort

Groß-Sterndolde Astrantia major

0,8 – 1,5
cremeweiß
Juni – August
sonnig bis schattig
auf schattig-feuchtem Standort

Wald-Geißbart Aruncus dioicus
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0,2 – 0,5
helllila
Juni – September
sonnig
Bienenweide

Großblüten-Bergminze* Calamintha grandiflora

0,6 – 1,5
blau
Juni – August
sonnig bis schattig
wasserbedürftig,
auch Halbschatten

Breitblatt-Glockenblume Campanula latifolia

0,05 – 0,3
purpurn
August – November
sonnig
***giftig, ganze Pflanze

Herbstzeitlose Colchicum autumnale

0,7 – 1,5
braun
Mai – Juni
schattig
frisch bis feuchter Standort Gras

Hänge-Segge Carex pendula

0,1 – 0,2
weiß
Mai – Dezember
schattig
***giftig, ganze Pflanze, 
rote, anziehende Früchte

Echt-Maiglöckchen Convallaria majalis

0,3 – 1,2
hellblau
Juni – Oktober
sonnig
samt gut aus

Gewöhnlich-Wegwarte Cichorium intybus

0,3 – 0,8
(lila)blau
Juni – August
halbschattig bis schattig
frischer bis trockener Standort

Wald-Glockenblume Campanula persicifolia



| 2120 |      

0,3 – 0,6
weiß bis dunkelpurpur
Juni – August
sonnig
samt aus

Bart-Nelke Dianthus barbatus

1,2 – 1,7
enzianblau
Juni – September
sonnig
eventuell stützen

Garten-Rittersporn** Delphinium 

0,5 – 0,8
rosa, dunkle Adern
Mai – Juni
sonnig
sehr starker Zitrusduft

Diptam Dictamnus albus

0,2 – 0,3
weiß
Juli – Oktober
sonnig
gerne auf Sandboden

Späte Feder-Nelke Dianthus serotinus

0,2 – 0,6
purpurrosa
Juni – Oktober
sonnig
duftet, nicht zu viel gießen

Eigentliche Kartäuser-Nelke Dianthus carthusianorum

0,2 – 0,5
verschieden
Juli – September
sonnig
ihr Duft verstärkt den Rosenduft

Garten-Nelken, alte Sorten** Dianthus caryophyllus

0,1 – 0,3
purpurn
Mai – Juni
sonnig
Herkunft: Nordwesteuropa, 
stark duftend, nur auf warmen 
und sonnigen Standorten

Pfingst-Nelke* Dianthus gratianopolotanus
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0,3 – 1
hellblau
Juni – Oktober
sonnig
Achtung! samt sehr stark aus!

Gewöhnlich-Natternkopf Echium vulgare

0,4 – 1
purpur
Juni – Juli
halbschattig bis schattig
***giftig

Purpur-Fingerhut* Digitalis purpurea

0,2 – 0,5
goldgelb
August – Oktober
sonnig
kalkliebend

Goldschopf-Aster Galatella linosyris

0,2 – 0,6
gelb bis orangebräunlich
Mai – Juni
sonnig
Herkunft: Griechenland, 
stark duftend

Garten-Goldlack* Erysimum cheiri

0,4 – 0,5
malvenrosa, gelb, purpur
Juli – August
sonnig
standfeste Sorte

Igelkopf, Scheinsonnenhut** in Sorten Echinacea purpurea

0,2 – 0,3
gelb
April – Mai
sonnig
kalkliebend

Zypressen-Wolfsmilch Euphorbia cyparissias

0,15 – 0,3
weiß
März – April
sonnig
***giftig, ganze Pflanze, 
besonders Wurzel

Schneerose Helleborus niger
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0,05 – 0,3
gelb
Mai – Oktober
sonnig
verbreitet sich gut durch Ausläufer

Kleines Habichtskraut Hieracium pilosella

0,5 – 0,7
rosa
August – Oktober
sonnig bis schattig
rotlaubig

Waldfetthenne** ’Matrona’ Hydrotelephium ’Matrona’

0,3 – 1
bunt
Mai – Juni
sonnig
Kulturpflanze

Deutsche Schwertlilie Iris germanica

0,2 – 0,8
blassgelb-violett geädert
Juni – Oktober
sonnig
***giftig, ganze Pflanze,
wärmeliebend

Schwarz-Bilsenkraut Hyoscyamus niger

0,1 – 0,15
gelb – violett
April
sonnig
kalkliebend, nektarlose 
Täuschblume

Zwerg-Schwertlilie Iris pumila

0,3 – 0,5
bräunlich
Mai – Juli
sonnig
blaugrau, laubiges Gras

Sand-Schillergras Koeleria glauca

0,2 – 0,6
bunt
Mai – Juni
sonnig
kalkliebend

Bunt-Schwertlilie Iris variegata
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0,2 – 0,5
gelb
Juni – Oktober
sonnig
gute Selbstaussaat

Echt-Leinkraut Linaria vulgaris

0,9 – 1,2
weiß
Juni – Juli
sonnig
Herkunft: Libanon

Madonnen-Lilie* Lilium candidum

0,2 – 0,5
gelb
Juni – Juli
sonnig
kalk- und wärmeliebend

Gelb-Lein Linum flavum

0,2 – 0,6
hellblau
Mai – Juli
sonnig
als L. perenne im Handel

Österreich-Lein Linum austriacum

0,2 – 0,8
blau
Mai – September
sonnig
einjährig, Selbstaussaat solange 
der Boden offen ist

Saat-Lein, Flachs Linum usitatissimum

0,3 – 0,6
rosa
Juni – Oktober
sonnig
gute Selbstaussaat

Moschus-Malve Malva moschata

1 – 1,5
blau
Juni – September
sonnig
Herkunft: Nordamerika, 
Stickstoffbinder

Stauden-Lupine*, Wolfsbohne Lupinus polyphyllus
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0,1 – 0,3
blau
April – Mai
sonnig
gerne über Löß wegen 
Nährstoffen

Weinbergs-Traubenhyazinthe Muscari neglectum

0,3 – 0,5
hellgelb
April – Mai
sonnig
Herkunft: Südwesteuropa

Dichter-Narzisse* Narcissus poeticus

0,3 – 0,6
weißlich
Juli – September
sonnig
Duft, Spätblüher

Echt-Katzenminze* Nepeta cataria 

0,5 – 1,5
gelb
Juni – November
sonnig
Herkunft: Nordamerika, 
Insektenmagnet, samt stark aus

Rotkelch-Nachtkerze* Oenothera glazioviana

0,1 – 0,3
weiß, dunkle Adern
Juni – Oktober
sonnig
starke Verbreitung durch Samen

Felsennelke Petrorhagia saxifraga

0,3 – 0,6
purpurn
Juli – September
sonnig
kalkliebend

Echt-Dost Origanum vulgare

0,3 – 0,8
blau
Juni – August
sonnig
Herkunft: Nord- und Osteuropa, 
Sibirien, gute Bienenweide

Himmelsleiter* Polemonium caeruleum
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0,1 – 0,3
gelb
März – Mai
sonnig bis schattig
frischer Standort, Duft

Gewöhnliche Wald-Primel Primula elatior

0,05 – 0,15
gelb
März – April
sonnig
auffälliger Frühjahrsblüher

Frühlings- Fingerkraut Potentilla verna agg.

0,1 – 0,3
lila
März – Mai
sonnig
kalkliebend

Groß-Küchenschelle Pulsatilla grandis

0,2 – 0,4
schwarzviolett
April – Mai
sonnig
kalkliebend

Schwarz-Küchenschelle Pulsatilla pratensis subsp. nigricans

0,1 – 0,3
blau, rosa
März – Mai
halbschattig bis schattig
wasserbedürftig

Echt-Lungenkraut Pulmonaria officinalis

0,3 – 0,5
blau, purpurn
Juni – September
sonnig
kalkliebend, gern über Löß weil 
Nährstoffbedarf

Steppen-Salbei Salvia nemorosa

0,4 – 1
weiß, lila
Juni – August
sonnig
Herkunft: Mittelmeerraum,
Bienenweide

Muskateller-Salbei* Salvia sclarea
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0,2 – 0,6
hellgelb
Juli – Oktober
sonnig
etwas kalkliebend

Gelb-Skabiose Scabiosa ocroleuca

0,2 – 0,5
hellblau
Juli – Oktober
sonnig
kalkliebend, Duft

Duft-Skabiose Scabiosa canescens

0,1 – 0,2
lila
Juni – August
sonnig
kalkliebend

Steppen-Quendel Thymus kosteleckyanus

0,2 – 0,5
orange
Juli – September
sonnig
Herkunft: Mexiko, 
wirkt gegen Nematoden

Studentenblume* Tagetes patula

0,05 – 0,15
blau
Februar – April
sonnig
auch Halbschatten

Blausternchen Scilla bifolia

0,4 – 0,8
gelb, Staubfäden purpurn
Juli – September
sonnig
kalkliebend

Österreich- Königskerze Verbascum chaixii

0,10 – 0,3
blau
Juli – September
sonnig
kalkliebend

Edel-Gamander Teucrium chamaedrys
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0,05 – 0,15
violett
Februar – April
sonnig bis schattig
feuchtwarme Standorte

März-Veilchen Viola odorata

0,4 – 0,6
blasslila
Juli – September
sonnig
samt stark aus

Echt-Eisenkraut Verbena officinalis

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich 
bitte an die Grünraum-Servicestelle am 
„Natur im Garten“ Telefon 
+43 (0)2742/74333 oder gartentelefon@
naturimgarten.at. 
Informationen zur Aktion „Natur im 
Garten“ unter www.naturimgarten.at.
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